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Lesung: 2 Tim 1, 1-3. 6-12

Evangelium: Mk 12, 18-27

zu Beginn:

Wir werden einmal
„sein wie die Engel im Himmel.“

In dieser Freude

feiern wir die Eucharistie.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist „der Sohn Gottes“
, 


unser Retter
 und Heiland.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dir verdanken wir die Frohbotschaft:


„Das Reich Gottes ist (schon) mitten unter euch.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du nimmst Wohnung in allen, 


die sich um Liebe bemühen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Deine Liebe und die Liebe des Vaters 


hast du „ausgegossen in unsere Herzen 


durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du selber bist zugegen im Heiligen Geist
 


und für immer unser Trost und Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, 

du hast uns deinen Namen genannt

und uns Mut gemacht, dich anzusprechen.

Wir danken dir, daß du für uns da bist.

Hilf uns, daß auch wir für dich leben -

und für die Menschen,

in denen du uns begegnest.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.
„Allmächtiger Gott,

deine Gnade komme unserem Bemühen zuvor

und begleite unser Tun.

Sie schenke uns in diesem Leben heilende Kraft

und in der Ewigkeit den verheißenen Lohn.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 2 Tim 1, 3. 6-14
(erweiterte Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 
an Timotheus.

„Ich danke Gott, 
dem ich - wie schon meine Vorfahren - 
mit reinem Gewissen diene.

Ich danke ihm bei Tag und Nacht 
in meinen Gebeten.

Entfache die Gnade Gottes wieder,

die dir zuteil geworden ist.

Gott hat uns nicht einen Geist der Verzagtheit gegeben, 
sondern den Geist der Kraft, 
der Liebe und der Besonnenheit.
Schäme dich also nicht, 
dich zu unserem Herrn zu bekennen; 
schäme dich auch meiner nicht, 
der ich seinetwegen im Gefängnis bin, 
sondern leide mit mir für das Evangelium. 
Gott gibt dazu die Kraft.

Er hat uns gerettet in Christus Jesus.

Er hat dem Tod die Macht genommen 

und uns das Licht des unvergänglichen Lebens gebracht 

durch das Evangelium.

Halte dich an die gesunde Lehre

und bleibe beim Glauben und bei der Liebe, 

die uns in Christus Jesus geschenkt ist.
Bewahre das dir anvertraute kostbare Gut

durch die Kraft des Heiligen Geistes, 
der in uns wohnt.“

Wort des lebendigen Gottes
EVANGELIUM 





vgl. Mk 12, 18-27
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit 

kamen einige von den Sadduzäern, 
die behaupten, es gebe keine Auferstehung, 
zu Jesus und fragten ihn:
Meister, Mose hat uns vorgeschrieben: 
Wenn ein Mann, der einen Bruder hat, stirbt 
und eine Frau hinterläßt, aber kein Kind, 
dann soll sein Bruder die Frau heiraten 
und seinem Bruder Nachkommen verschaffen.
Es lebten einmal sieben Brüder. 
Der Erste nahm sich eine Frau, und als er starb, 
hinterließ er keine Nachkommen.
Da nahm sie der Zweite; auch er starb, 
ohne Nachkommen zu hinterlassen, 
und ebenso der Dritte.
Keiner der sieben hatte Nachkommen. 
Als Letzte von allen starb die Frau.
Wessen Frau wird sie nun bei der Auferstehung sein? 
Alle sieben haben sie doch zur Frau gehabt.
Jesus sagte zu ihnen: 
Ihr irrt euch, 
ihr kennt weder die Schrift noch die Macht Gottes.
Wenn nämlich die Menschen von den Toten auferstehen, 
werden sie nicht mehr heiraten, 
sondern sie werden sein wie die Engel im Himmel.
Daß aber die Toten auferstehen, 
habt ihr das nicht im Buch des Mose gelesen, 
in der Geschichte vom Dornbusch, 
in der Gott zu Mose spricht: 
Ich bin der Gott Abrahams, 
der Gott Isaaks und der Gott Jakobs?
Er ist doch nicht ein Gott von Toten, 
sondern von Lebenden. 
Ihr irrt euch sehr.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Paulus schreibt seinen Brief an Timotheus aus dem Gefängnis.

Er selber ist in keiner Weise betrübt oder verzagt, 
er hat in sich den lebendigen Glauben an Jesus Christus, 
an die Auferstehung der Toten,
 

und die Liebe zu seinem Freund Timotheus,
 
den er als „seinen geliebten Sohn“
 bezeichnet.

An jeden Christen richtet sich dieses Wort des Apostels: 
Entfache die Gnade Gottes wieder neu,
 
er hat dir „nicht einen Geist der Verzagtheit gegeben, 
sondern den Geist der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.“

Und wir alle sind zu einem furchtlosen Bekenntnis berufen.

Ein solches können wir geben, wenn wir in uns keine Angst haben, 
wenn Gott in uns wohnt, wenn uns die Liebe erfüllt.

Eine feste Zuversicht ist wirklich der beste Halt für das Leben: 
Nichts kann uns scheiden von der Liebe Christi,
 
und was wir im Innersten besitzen, das kann uns niemand nehmen: 

die Gottverbundenheit. - Das ist unsere innerste Freiheit.

Entfache die Gnade wieder neu!

Denk an das Gute, das Gott in dir grundgelegt hat! 
Erinnere dich an die Sicherheit, 
die Gott dir im Leben mitgegeben hat! 
Lebe bewußt in der Gegenwart des Herrn,
laß dich hineinnehmen in den Gott der Liebe 
und erfahre in ihm deine Geborgenheit, 
deine Zuversicht, und auch den Mut, 
deinem Tod in das Auge zu schauen.
II.

Im Himmel wird es keine Ehe geben, 
da ist einfach Gott „alles in allem“
. 

Die Ehe ist ein Sakrament, ein Zeichen. 
In Gott aber ist Liebe Wirklichkeit, kein verborgenes Zeichen, 
sondern Wahrheit: ewige Vollendung, unüberbietbare Liebe.

III.

Paulus hat „das Leben in Christus Jesus“
 verkündet.

Auch wir sollen dieses Leben in uns haben.

Die Feier der Eucharistie erneuert unser Leben der Liebe. 
Wir lassen uns hineinnehmen in das Opfer Jesu, 

der uns und allen Menschen zu bedenken gibt: 

„Wenn ihr das Fleisch des Menschensohnes nicht eßt 

und sein Blut nicht trinkt, habt ihr das Leben nicht in euch.“

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Erschließe den Christen immer neu und mehr 

den Sinn der Eucharistie.

1. Laß die Menschen erfassen, 
daß der Vater barmherzig ist.

2. Mache die Diener der Kirche zu Boten der Liebe.

3. Erhöre das Gebet derer, die in Not zu dir flehen.

4. Laß die Verstorbenen tatsächlich 
wie die Engel im Himmel 

voll der Freude und der Liebe sein.

Gabengebet:

I.

„Vater, 

du bist die Quelle jenes Lebens, 

das uns dein Sohn Jesus Christus

in seinem Sterben und seiner Auferstehung 

erwirkt hat.

Nimm uns und alle Menschen hinein 

in das Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr und Gott,

nimm die Gebete und Opfergaben

deiner Gläubigen an.

Laß uns diese heilige Feier

mit ganzer Hingabe begehen,

damit wir einst das Leben

in der Herrlichkeit des Himmels erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29 

ev. nach der Kommunion:


„Der Himmel war offen für Christus,

sein Leben im Vater geborgen,

denn nie hatte er

die Geborgenheit des Vaters verlassen.
Uns ist die Gabe des Vaters gegeben,

der Heilige Geist,

durch den wir

in der Geborgenheit des Vaters bleiben

und seine Werke auf Erden tun sollen

zum Segen für die Zukunft der Menschen.“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

im heiligen Mahl

schenkst du uns Anteil am Leben deines Sohnes.

Dieses Sakrament

mache uns auf Erden Christus ähnlich,

damit wir im Himmel

zur vollen Gemeinschaft mit ihm gelangen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“
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